Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof
 I

  (6. Juni)

Lesung: Ez 34, 11-16

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

Wir feiern heute die Eucharistie 
am Gedenktag des heiligen Norbert von Xanten. 
Er war Bischof und Ordensgründer - 
und in besonderer Weise 
ein Verehrer des Altarsakramentes.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach


und schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist der Kirche siegreich vorausgegangen 


als der Gute Hirt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Herr deiner Kirche,

der heilige Norbert (- von Xanten -)
ist durch sein Beten und Sorgen

ein Hirt nach deinem Herzen geworden.

Höre auf seine Fürsprache

und gib deinem Volk auch heute

Bischöfe und Priester, 

die glaubwürdig die Botschaft des Heils verkünden

und es leiten nach deinem Willen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ez 34, 11-16
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr: 
Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, 
an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich führe sie aus den Völkern heraus, 
ich hole sie aus den Ländern zusammen 
und bringe sie in ihr Land. 
Ich führe sie in den Bergen Israels auf die Weide, 
in den Tälern und an allen bewohnten Orten des Landes.
Auf gute Weide will ich sie führen, 
im Bergland Israels werden ihre Weideplätze sein.

Dort sollen sie auf guten Weideplätzen lagern, 
auf den Bergen Israels sollen sie fette Weide finden.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Ez 34, 11-12. 15-16

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:

Jetzt will ich meine Schafe selber suchen 
und mich selber um sie kümmern.
Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert 
an dem Tag, an dem er mitten unter den Schafen ist, 
die sich verirrt haben, 
so kümmere ich mich um meine Schafe 
und hole sie zurück von all den Orten, 
wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben.
Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 
ich werde sie ruhen lassen - Spruch Gottes, des Herrn.
Die verlorengegangenen Tiere will ich suchen, 
die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 
die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 
Ich will ihr Hirt sein 
und für sie sorgen, wie es recht ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, 
als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht, 
setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

(- Sie kennen sicher das hoch im Norden des Waldviertels 
gelegene Stift Geras. -)
Der heilige Norbert (- von Xanten -) ist der Gründer (- der heute 
noch dort lebenden Ordensgemeinschaft -) der Prämonstratenser.

„Norbert stammte aus Xanten am Niederrhein.“

„Die Eltern hatten ihn zum Kleriker bestimmt, 
aber seine geistlichen Pflichten belasteten ihn nicht sehr. ... 
Materielle Sorgen kannte er nicht 
und sein Seelenheil beunruhigte ihn nicht allzusehr.“

Da sollte ein gewaltiges Gewitter sein Leben verändern: 
„Als ein Blitz unmittelbar vor ihm in den Boden fuhr, 
erschrak Norbert und erkannte, 
wie nutzlos sein Leben bisher gewesen“
 war, 
und wie sehr er seine Pflichten Gott gegenüber vernachlässigt hatte. 
Er nahm sich vor, sein Leben zu ändern.

Nach einer harten Zeit der Buße und Reue 
empfing er die Priesterweihe. 

Er gab seinen Besitz den Armen und predigte 
„mit solcher Kraft über die Eitelkeiten der Welt 
und von der Kürze des menschlichen Lebens, 
daß alle, die ihn hörten, tief erschüttert waren.“

Norbert wählte einen öden abgelegenen Ort in einem Wald, 
Prémontré genannt, und gründete ... an dieser Stelle 
einen Reformorden der Augustiner - Chorherren 
nach dem Vorbild der Zisterzienser.
Von hier aus durchzog er ... als gewaltiger Prediger 
Frankreich, Belgien und Deutschland.

Die Feier der Eucharistie - und die Wertschätzung des Altarsakramentes - war für Norbert aber immer - wie es später das II. Vatikanische Konzil formuliert hat - „Quelle und ... Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens“
. 

Er wird oft als „Apostel des Altarsakramtes“
 bezeichnet 
und zumeist mit der Monstranz - der heiligen Kommunion - dargestellt.

(- „Was er seinen Ordensangehörigen sagte, 
brachte er auch den übrigen Klerikern bei: 

‘O Priester, du bist nicht du, weil du Gottes Habe bist.

Du bist nicht in deiner Gewalt, 

weil du ein Knecht und Diener Christi bist.
Du bist nicht dein, weil du der Kirche verlobt bist.
Du gehörst nicht dir an, 

weil du ein Mittler zwischen Gott und Menschen bist.
Wer bist du also, Priester? 
Nichts und alles!’“
 -)
„Im ältesten Zeremonienbuch des Prämonstratenserordens ... 
finden sich auf der ersten Seite die folgenden Worte: 

‘Der Glaube lehrt uns, 
dass Christus gegenwärtig ist auf dem Altar, 
wo sich das Sakrament seines Leibes und Blutes befindet. 
Es ist wichtig, sich einer solchen Majestät 
mit grosser Ehrfurcht zu nahen. 
Alle Zeremonien, die man dort verrichtet, 
müssen sorgfältig, aufmerksam 
und in solcher Art geschehen, 
dass die innere Andacht äusserlich 
in allen Handlungen widerstrahlt.’“

In dieser Gesinnung wollen wir Eucharistie feiern: 
voll der Ehrfurcht - und der anbetenden Liebe. 

(- In der Haltung des Gebets wird uns neu bewußt 
die Gegenwart des Herrn.
 -)
Und angesichts des Heiligen Brotes 
werden wir uns dankbar erinnern an das Wort Jesu: 
„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 
der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“
 
Er „hat das ewige Leben“
. 

Amen.
Fürbitten:

1. Laß uns erkennen, was von Gott her dein Anliegen war.

2. Hilf uns, in der Liebe anderen Menschen Licht zu sein.

3. Stehe denen bei, die bemüht sind Gutes zu tun.

4. Segne die Jugendlichen, 

daß sie ihr Leben nicht nur nach irdischen Werten ausrichten.

5. Schenke den Verstorbenen in dir ewige Freude.
Gabengebet:

„Gütiger Gott,

du hast dem heiligen Norbert (- von Xanten -)
die Kraft gegeben,

den alten Menschen abzulegen

und den neuen (- Menschen -) anziehen,

der nach deinem Bild geschaffen ist.
Erneuere auch uns nach deinem Bild.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
oder:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Du bist der Immanuel,

der Gott mit uns.
Es ist dein Wunsch,

mit uns zu sein.

Sooft wir Eucharistie feiern,

erfahren wir dich neu

als Gott mit uns,

der in unsere Mitte tritt,

ein Leib wird mit uns

und ein Geist,

der mit uns geht

von Tag zu Tag,

von Woche zu Woche.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch dieses Sakrament gestärkt.

Lehre uns, 
nach dem Beispiel des heiligen Norbert (- von Xanten -)
dich zu suchen

und vollende am Tag Jesu Christi

das Werk der Gnade,

das du in uns begonnen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Norbert (- von Xanten -)
haben wir das Sakrament des Altares empfangen.

Gib, 
daß wir im Himmel unverhüllt schauen,

was wir auf Erden

unter heiligen Zeichen empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir das Unterpfand

des ewigen Heiles empfangen.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

für das gegenwärtige und das zukünftige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Norbert (- von Xanten -)
waren wir Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation:  MB 432f („Präfation von den Heiligen II“) oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 924f (Nr. 831) „Deinem Heiland, deinem Lehrer“ oder GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“ oder GL 1015 (Nr. 016) „Schweigend sank der Abend nieder“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546) „Gottheit tief verborgen“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. MB 163


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. MB 688f


� vgl. Ez 34, 11-16


� vgl. Ez 34, 11-12. 15-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 25-33


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1895


� Seifert T., Heilige in Kunst und Legende. Hrsg. v. J. E. Schuler, Stuttgart 1964, 178


� Seifert T., Heilige in Kunst und Legende. Hrsg. v. J. E. Schuler, Stuttgart 1964, 178


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 345; Seifert T., Heilige in Kunst und Legende. Hrsg. v. J. E. Schuler, Stuttgart 1964, 178


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 345


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 345; Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1896; Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 294-296


� LG 11; vgl. KKK 1324


� Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 78; vgl. 73


� Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 76


� Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 78


� vgl. Mt 18, 20; KKK 1085


� Joh 6, 56


� Joh 6, 54


� vgl. MB 946 (vgl. MB 121; MB 267; MB [17] )


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 61


� vgl. MB 947f


� vgl. MB 922


� MB 925


� vgl. MB 525/3





